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Präambel des Vertrags über die Gründung 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl vom 18. April 1951

DER PRÄSIDENT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND, SEINE KÖNIGLICHE HOHEIT DER KRON-
PRINZ VON BELGIEN, DER PRÄSIDENT DER FRANZÖSISCHEN REPUBLIK, DER PRÄSIDENT DER ITA-
LIENISCHEN REPUBLIK, IHRE KÖNIGLICHE HOHEIT DIE GROSSHERZOGIN VON LUXEMBURG, IHRE 
MAJESTÄT DIE KÖNIGIN DER NIEDERLANDE,
IN DER ERWÄGUNG, dass der Weltfriede nur durch schöpferische, den drohenden Gefahren ange-
messene Anstrengungen gesichert werden kann,
IN DER ÜBERZEUGUNG, dass der Beitrag, den ein organisiertes und lebendiges Europa für die Zivili-
sation leisten kann, zur Aufrechterhaltung friedlicher Beziehungen unerlässlich ist,
IN DEM BEWUSSTSEIN, dass Europa nur durch konkrete Leistungen, die zunächst eine tatsächliche 
Verbundenheit schaffen, und durch die Errichtung gemeinsamer Grundlagen für die wirtschaftliche 
Entwicklung aufgebaut werden kann,
IN DEM BEMÜHEN, durch die Ausweitung ihrer Grundproduktionen zur Hebung des Lebensstandards 
und zum Fortschritt der Werke des Friedens beizutragen,
ENTSCHLOSSEN, an die Stelle der jahrhundertealten Rivalitäten einen Zusammenschluss ihrer we-
sentlichen Interessen zu setzen, durch die Errichtung einer wirtschaftlichen Gemeinschaft den ersten 
Grundstein für eine weitere und vertiefte Gemeinschaft unter Völkern zu legen, die lange Zeit durch 
blutige Auseinandersetzungen entzweit waren, und die institutionellen Grundlagen zu schaffen, die 
einem nunmehr allen gemeinsamen Schicksal die Richtung weisen können,
HABEN BESCHLOSSEN, eine Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl zu gründen, ...“

(Quelle: http://www.politische-union.de/egksv/egksv.htm) 

Die Gründung der Europäischen Gemein-
schaft für Kohle und Stahl 

(1952 in Kraft getreten)

1.	 Was sind die Ziele der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl?
2.	 Wie sollen diese Ziele erreicht werden?
3.	 Was ist das Neue an der EGKS?
4.	 Sollen der EGKS weitere Integrationsschritte folgen?
5.	 Warum hat sich die erste Europäische Gemeinschaft ausgerechnet
	 mit Kohle und Stahl beschäftigt?	
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